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Struktur	
•  gemeinnützige	GmbH	
•  100%	Tochter	der	Stadt	Wien	
•  gegründet	Jänner	2009	

Mission	Statement	
•  Durch	die	Arbeit	der	WiG	soll	ein	

erlebbarer	und	nachhalCger	
Beitrag	zu	noch	gesünderen	
Lebensweisen	in	der	Stadt	Wien	
geleistet	werden.	Damit	soll	die	
soziale	Chancengleichheit	
hinsichtlich	umfassender	
Gesundheit	erhöht	werden	und	
die	subjek+ve	und	objek+ve	
Gesundheit	der	in	Wien	
lebenden	Menschen	verbessert	
und	gesteigert	werden.	

Wiener	
Gesundheitsförderung	



• 5	Leitlinien:	Salutogenese,	SeOngorienCerung,	
sozialer	Status,	Diversity	und	Gender	
Mainstreaming	

	

	

• Eigene	Projekte	und	Förderprojekte	

• Selbsthilfeunterstützungsstelle	SUS	

Wiener	
Gesundheitsförderung	



Zielsetzungen	zu	Diversity	

1.  Entwickeln	eines	gemeinsamen	Bildes	zu	
Diversität	und	den	verschiedenen	Diversitäts-
Dimensionen	im	Kontext	der	GF		

2.  Diversitätsmerkmale	sollen	keine	Hürde	bei	der	
Inanspruchnahme	von	GF-Projekten	darstellen	

3.  BerücksichCgung	von	Diversitätsmerkmalen	ist	
ein	wichCges	Qualitätskriterium		



	
Diversity	Mainstreaming	
-	Ebene	MitarbeiterInnen	

• 	Themenverantwortlicher				
	Gesundheitsreferent	

• 	Kompetenzteam	
• 	Newsle_er	für	alle	

	MitarbeiterInnen		
• 	MitarbeiterInnen	

	Befragung	



MitarbeiterInnen	
Befragung		



	Projekte	und	
	Förderprojekte	

Sexuelle	Orien+erung	und	Geschlechtsiden+täten	als	
QuerschniZsthemen		
	

• 		Projekt	für	junge,	männliche	Migranten	(in	Planung):		
Themen	wie	IdenCtät,	Sexualität,	sexuelle	OrienCerung,	
Homophobie	sind	hier	zentral	

• 	Jugendprojekt	„und	acCon!“:	Filme	und	Factsheets	zu	
Themen	wie	Beziehungen,	Sexualität	und	Wohlfühlen	

• Beratungsstelle	COURAGE	



	
Selbsthilfe-

Unterstützungsstelle	SUS		
	

Zahlreiche	Ak+vitäten	der	SUS	
• 	Vier	Selbsthilfegruppen	im	Selbsthilfegruppenverzeichnis	
zum	Thema	„Transgender“	

• 	Gruppen	Treffen	zu	„Lesbisch,	Schwul,	Trans-	und	Bi-Sexuell	
sein“	im	Selbstvertretungs-Zentrum	Wien	für	Menschen	mit	
Lernschwierigkeiten		

• 	Leikaden	für	TrainerInnen:	„Geschlechter	und	
DiversitätsgerechCgkeit“	sowie	„Sexualitäten“	als	Querschni_	
	



Ausblick	

• 	Sexuelle	OrienCerung	und	GeschlechtsidenCtäten	
vermehrt	in	den	Fokus	der	MitarbeiterInnen	der	WiG	
rücken		

• 		Verknüpfung	zu	anderen	Fachbereichen	wie	BGF,	
Gesundes	Altern	etc.	herstellen	

• Gesundheits-	und	Lebensbedingungen	von	lesbischen,	
schwulen,	bisexuellen,	transidenten	und	intersexuellen	
Personen	aufzeigen	
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